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Die Folgen des Reichstagsbrandes
Das Neichstagsgebäude ein Jahr lang nicht mehr betriebsfähig . — Der Brand schwelt immer noch. — Die

kommunistische Neichstagsfraktion unter schwerem Verdacht . - Neue Verhaftungen. — Polizeiaktionen in ganz

Deutschland. - Scharfe Maßnahmen der Reichsregierung

Der Sitzungssaal selbst bietet ein trostloses Bild : er ist
vollständig ausgebrannt . Dichte Rauchwolken lagern noch
über dem Hauie. Das Glasdach des Sitzungssaales ist voll¬
kommen zerbrochen .

Das Feuer hat auch in den Räumen , di« für die Presse
bestimmt stnd . groben Schaden anaerichtet. Dort Nnd die
Prestezimmer des Parlamentsdienstes der Tel .»Union . der
Zentrumspresse . der sozialdemokratischen Presie und einiger
Zeitungen des Reichs vollkommen ausgebrannt . ES mutz
angenommen werben, datz hier ebenfalls ein größerer
Brandherd angelegt wurde. Die Kuppel des Reichstages
selbst ist erhalten geblieben. Einige Eisenstangen sind zu¬
sammengeschmolzen . Der Schaden, der im ganzen angerichtet
worden ist. beläuft sich sicherlich auf viele Millionen RM .
Auch in anderen Räumen des Reichstages sind

' teilweise
Brandstellen und Verwüstungen angerichtet worden. Die
Wandelhalle ist nicht beschädigt, wohl aber di« Wirtschafts¬
gebäude. Auch die Arbeitszimmer der Abgeordneten und
die Bibliothek sind von dem Brande nicht berührt worden.
Erst wenn bas Reichstagsgebäude vollkommen durchsucht ist.
wird es wieder zugänglich gemacht weröen.

Ueber «inen
überraschende« Fund

der in den Mittagsstunden in einem Nebenraum des Reichs-

tagSgebäuöes gemacht wurde , berichtet der »Lvkalauzeiger*.
Tie Vorhalle , in der das Bild hängt , das den Reichstag im
Rau mit seinem Baumeister Wallot zeigt, ist nach oben durch
ein Glasdach abgeschlossen. Von dieser Vorhalle aus gelangt
man in die Zimmer der kommunistischen Fraktion . In dem
Glasdach ist merkwürdigerweise ein Fenster zerschlagen , ob¬
wohl dieser Raum mit dem Feuer überhaupt nicht in Be¬

rührung gekommen ist . Die Polizei ist weiter dabei , Zuiam -

menbättge mit dem Brand im Berliner Stabtschlotz zu klä¬
ren . Beamte des Branddezernats «nter ' uchen zusammen m,i

Sachverständigen, ob es sich bei den ' chemischen Präparaten ,
mit denen das Feuer im Schloß verursacht wurde , um die

selben handelt , mit denen der Reichstagsbrand gelegt worden

ist. Der verhaftete holländ. Kommunist van der Luebbe hat

nach stundenlangem Verhör einen körperlichen Zusammen¬
bruch erlitten und mutzte in das Poiizeigesänqnis gebracht
werden, wo er sofort in einen tiefen Schlaf verfiel

Nach den bisherigen Untersuchungen gilt es als feststehend,

datz der Brandstifter Luebbe . der übrigens auch gestanden hat,

schon am Samstag abend versucht zu haben , das Berliner
Rathaus in Brand z« stecken niemals allein all die melen

Brandherde gelegt haben kann. Da über 2ü Brandherde ein¬

wandfrei iestgestellt wurden , io mutz das Vrandmaterial wie

Lumpen. Holzwolle. Petroleum schon 'eit vielen Tagen in

Aktentaschen usw. in das Neichstagsgebäude geschmuggelt
worden lein In gröberen Paketen wäre das auigeiallen,
also wußte es in kleineren Mengen nach und nach i>»sammen -

geschleppt worden sein. Weiterhin kann man als sicher an¬

nehmen. datz die Brandstiiter . deren Zahl mindestens zehn
betraoe« müsse, alle ziemlich vertrant mit den RSvmlichkeitr«

deS ReichstagsgebSndeS lei« müssen. Alle Täter hätten flie¬

hen können bis auf den ausländischen. naturgemäß tn den

Winkeln und Köngen des Wallotbaues nicht vertrauten van

der Luebbe der schließlich keinen Ausweg aus dem brennen¬

den Haus mehr gefunden hat.
Die Polizei hat ferner iestgrstesit . datz die beiden Kommu¬

nisten Torgler und Köhnen nach Schluß der kommunistischen
Sitzung sich ihre Garderobe in die kommunistischen Frakii -

onSzimmer bringen ließen und daß sie erst kurz nach 22 Uhr
abends , also zu einer Zeit , als der Brand schon schwelte daS

Gebäude durch ein Seitenportal verlassen haben. Es besteht
alio bei beiden der dringende Verbackt der Mittäterschaft.

Der verhaftete Brandstifter ». d. Lnebbe hat übrigens a«8-

gefagt. Hab hie Brandsti,tnn < in her kommunistische» Sitzung

beschlossen« orhen sei ««h daß er hiesem Beschluß beigemohnt

habe.

200 neue Verhaftungen in Verlin
Berlin . 1 . März . Aus Grund der durchgreifenden Mab-

nahmen wurden in Berlin die ganze Nacht Hindurch Haus¬

suchungen bei vieleri kommunistischen Funktionären und

einer Reihe von KPD -Lokalen abgehalten. Andauernd wur .

de« neue Verhaftungen vorgenommen. Insgesamt wurden

etwa 200 Kommunisten unb angebliche Parteilose testaenom -

men und zum Verhör ins Polizeipräsidium gebracht . Im

allgemeinen ist die Nacht zum Mittwoch in Berlin ruhig

verlaufen . Nur an zwei Stellen ist es zu Feuerüberiällen

gekommen , so wurde in Hermsöorf einem Berliner Bor¬

ort . der 18jährige Nationalsozialist Wusowiki durch einen

Schutz verletzt. Zwei Personen , die der Tat verdächtig stnd.

wurden festqenommen . In Neukölln wurde ebenfalls ein

Nationalsozialist namens Brnckert durch einen Pistolenschutz

in - den rechte» Fuß verwundet. -
1

SAp-Führer verhaftet
BreSla «. 1. März . Wie wir aus zuverlässiger Quelle hö¬

ren . wurde am Dienstag der Führer der Breslauer soziali¬
stischen Arbeiterpartei , Rechtsanwalt Dr . Eckstein, verhaftet.
Ueber die Gründe war näheres noch nicht in Erfahrung zu
bringen

Morgen RktOSkanzler.Redr im Rundfunk
Bern «, 1. März . Wie die Reichspropagandaleitung der

NSDAP , mittetlt . wird anläßlich der kommunistische»
Brandstiftung im Deutschen Reichstag und -er aufgedeckten
Umstnrzplä'ne der KPD Reichskanzler Hitler am Donners ,
tagabenü «m 20.80 Uhr im deutschen Rundfunk über »Welt¬

gefahr des Bolschewismus* sprechen.

(
Die Reichspropagandaleitung der NSDAP , teilt ferner

mit :
» »Am Mittwoch spricht Reichskanzler Hitler im Messebos

und in der Jahrhunberthalle in BreSlau . Seine Rebe wird
in BreSla « auf fünf öffentliche Plätze übertragen und in
allen gröberen Städte » durch Rieienlautiprecher verbreitet .

Am Freitag , de» 8. März , spricht Rrichskanzler Hitler
im Rahmen einer Riesenkundgebung in Hamburg und am
SamStag . de» 4. März in Königsberg *

*

Göring spricht heute abend 19J0 Uhr im Sknndfmtt

im Auftrag der Reichsregierung über alle deutschen Sender

z« der neue» Notverordnung .

Außerordentliche Vollmachten
für die Reichsregierung

Aoiverordnuna zum Schutze von Volk und Siam
Berlin » 1. März . Die ReichSregterung hat gestern eine

Notverordnung zum Schutze von Staat und Volk beschlossen ,
die der Reichsregierung weitgehende Vollmachten gibt.

Paragraph eins des Artikels letzt zur Abwehr kommuni¬
stischer Gewaltakte die Artikel der Reichsverfaffung außer
Kraft , die sich auf die Gewährleistung der persönlichen Frei¬
heit. der Preffefreihett . !>er Versammlungsfreiheit , Haus¬
suchungen und Beschlagnahmungen beziehen.

Der Paragraph zwei bestimmt, datz die Retchsregierung
die Befugnisse der obersten Landesbehörden insoweit vorüber¬
gehend wahrnehmen kann , als in einem Land die zur Wie¬
derherstellung der öffentlichen Sicherheit und Qrdnung nöti¬
gen Mabnahmen nicht getroffen werde». Ausgrund dieser
Bestimmung kann di« Regierung die Exekutivgewalt in Län¬
dern übernehmen.

Weitere Artikel der Verordnung bedrohen mit Gefängnis¬
strafen bzw . schweren Geldstrafen , wer Anordnungen zur
Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung nicht Folge leistet .

Mit dem Tode wird bestraft, wer Verbrechen des Hoch¬
verrats der Giitbeimikchung. der Brandstiftung . Eiienbahn-

anichlag uiw . begeht .
Mit 7m Tode oder mit Zuchthaus wird bestraft, wer eS

unternimmt , den ReichSprSstdenten oder Regierungsmitglie¬
der zu töten oder zu einer solchen Tat auiiordert . ferner wer
schweren Ausruhr begeht, mit der Waiie in der Hand ergrif¬
fen wird oder Freiheitsberaubung begeht , um sich politische
Geiseln , u verichaifen . Tie Regierung erklärt , datz durch
diele Verordnung der Wahlkampf nicht behindert werden soll ,
datz angesichts der hohe» Geiahr . die bestand , aber mit alle«
Mittel « durchgegrifsenwerde» müsse.

Der Reichspräsident hat di« Verordnung unterzeichnet.
Die Verordnung tritt damit sofort in Kraft .

An zuständiger Stelle wird erklärt , datz die Reichsregie¬
rung nur in der Erkenntnis der höchsten Gefahr stch zu der
Verordnung zum Schutze von Volk und Staat entschlossen
habe . Im Reichskabinett habe völlige Einmütigkeit darüber
bestanden , datz diele Verordnung umgehend erlassen werde«
müsse.

Der Wahlkampf als solcher solle dadurch nicht behindert
« erden.

Die Regierung sei aber der Meinung , daß trotz der Wahl
diese Verordnung erlassen werden müsse, weil tatsächlich Ge¬
fahr für Volk und Staat bestanden habe und noch bestehe. Es
sei begründeter Verdacht vorhanden , datz die kommunistische
Aktion fortgesetzt werde. Die Zentrale dielet Aktion sei mög¬
licherweise bereits von Berlin kortverlegt worden. Man
habe weiter begründeten Anlaß zu der Annahme , datz auch
an anderen Stellen als im Karl -Liebknechi -Haus sich unter-

irdische Gewölbe und Gänge befänden durch die eS den Kom¬
munisten immer wieder möglich 'ei. zu verschwinden . An den
Grenzen leien die nötigen Vorkehrungen bereits getroffen
worden. Die Regieruna lei entschlossen mit aller Brutalität
gegen die Kommunisten vorzugehen . Auch diesenigen . die
mit den Kommunisten zuiammenarbeiteten . würden ebenso
rücksichtslos von der neuen Verordnung aetrokien wie die
Kommunisten selbst. Nachdem der Angriff gegen die ReichS-

regiernng . wie es scheine, ins Ausland verlegt worden sei.
würde dafür gesorgt, daß auch diese Angriffe unterbunden
würden.

Ausnahmezustand !
Wie wird Me Regierung die Vollmachten gebrauchen ?

Berlin . 1. März . fFernrnf nuferer Berliner Redaktion.)
Die gestern nachmittag von der Reichsregierung beschlossene
und bereits vom Reichspräsidenten Unterzeichnete »Verord¬

nung zum Schutze von Volk und Staat * bedeutet die weit¬

gehendste Maßnahme , die ie über das deutsche Volk verhängt
wurde. DaS Wort »Ausnahmezustand* wird zwar nicht ge¬
braucht tatsächlich wird aber mit der neuen Verordnung

ei« Ausnahmezustand geschaffen, wie er bisher noch nie
dageweke» ist

Bon Bedeutung dabei ist . daß man nicht den militärischenBe¬
lagerungszustand geichakien hat bei welchem alle öffentliche
Gewalt an die Militärbehörden übergeht 'andern daß

gewissermaßen ein ziviter Ausnahmezustand

verhängt worden ist. Die Reichsregierung hat außerordent¬
lich weitgehende Vollmachten erhalten die es ihr ermöglichen
ohne Rücksicht aus bestehende Gesetze und ohne Rücksicht aul
die in der Verfassung verankerten Grundrechte des deutschen
Staatsbürgers die ihr notwendia erscheinenden Mabnahmen
durchzuiühren ia . auch in die Hoheitsrechte der Länder ein-

zugreiien . Noch keine Reichsreqierung hat solche Vollmachten
besessen und

es wird fetzt alles daraus ankomme«, wie die
Bollmachten ausgenützt werde«.

In politischen Kretien machen sich gewisse Bedenken geltend,
ob eine lo weitgehende Verordnung notwendia war «nd man
hofft , daß die Retchsregierung die Verordnung nur z« dem

augekündigtrn Zweck, der Abwendung der konmmnistifche«
Umsturzgeiahr . anwenden wird

Als nächste Folge der Verordnung erwartet man wei¬
tere Berhasiungen von kommunistischen Führern . 00 « denen
wahrscheinlich eine große Zahl ins Ausland flüchten werden .
Weiter befürchtet man eine

weitere Verschärfung der Pressezeuiur
und man hört bereits , daß in Zukunft irgend weiche 4k
schrverden der verbotenen Zeitungen beim Reichsgericht «ich :

mehr möglich lein werden , mii anderen Worten alko . kann die
Regierung einfach in Zukunfi iede «hr mißliebiae öffentliche
Kritik unterdrücken und Zeitungen auf unbeschränkte Zei:
verbieten , ohne daß es dielen möglich ist ein Einipruchsrechi
geltend zu machen . Die Regierung soll ferner beabsichtigen
in die Hoheitsrcchte der Länder iniokcrn einzugreiien. als die
Polizei der verschiedenen Länder unter ein einheitliches
Reichskommando gestellt wird Das düriie einen Protest-
sturm der Länder besonders der süddeutschen auslö !en . In
politischen Kreiien in Berlin spricht man auch bereits davon

daß die Regierung de» gesamten Besitz der kommnnisti -
Icheu Partei mit Bekcklaa belegen wird.

In Berlin war die Stimmung gestern lehr gedrückt, be¬
sonders dadurch , daß ausgerechnet am gestrigen Fastnachts¬
dienstag die Polizeistunde aus 12 Uhr festgesetzt wurde Erst
in den späten Abendstunden wurde dieie Verordnung wieder
zurückgezogen , io daß die Berliner doch noch ihrem Faichings-

vergnügen nachgehen konnten.
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Hitlers Dank an Polizei und Feuerwehr
2? h Der amtliche preußische Pressedienstid)&tatulex Adolf Hit . er hat an den Kommissar

55» Rerches für das preußische Ministerium des Innern .atetchsminl>rer Göring , folgendes Schreiben gerichtet :
ruchlosen Anschläge , der gestern von kommu¬nistischer Verbrecherhanö gegen das Gebäude des Reichs¬tages verübt wurde, haben der rasche Einsatz der BerlinerFeuerwehr , die umsichtige Leitung und die aufopfernde Tä¬tigkeit der einzelnen Wehrmänner dazu geführt, daß diedrohende Gefahr der völligen Vernichtung des Gebäudes tmLaufe weniger Stunden gebannt und das Feuer auf seinen

f {y-“ beschränkt werden konnte. Nicht minder hat bas tat¬kräftige Eingreifen der Polizei bewirkt, daß sich die Lösch-arbetten ungestört vollzogen und die Verfolgung der ver-vrechertschen Tat erfolgreich ausgenommen wurde. Ich nehmegern Anlaß , alle« an dem Rettungswerk Beteiligten meinenbesonderen Dank und meine warme Anerkennung auSzuspre-chen, und ich bitte Sie . Herr Minister , diesen Dank der Ber¬
ühr Feuerwehr und Polizei zur Kenntnis zu bringen.Adolf Hitler ."

Grskäruna des MGS .
Der BunbeSanSschntz deS Allgemeinen Deutschen Gewerk»Haftsbundes besprach in einer Sitzung die Entwicklung der

letzten Tage . Tie Aussprache ergab volle Uebereinsttmmungüber die vom Bundesvorstand in der letzten Zeit befolgtePolitik . Tie jüngsten Ereignisse, der Brand im Reichsiagund feine politischen Folgen wurden in ihrer weittragen ,den Bedeutung gewürdigt . Tie Vertreter der Gewerkschaf¬ten sprachen ihren Abscheu und ihre Entrüstung über dieBrandstifter aus . Tie Gewerkschaften nehmen die deutscheorganisierte Arbeiterschaft entschieden in Schutz gegen denVerdacht , daß einer aus ihren Reihen zu den Anstiftern desAttentats gehöre. Sie erblicken in der Brandstiftung nichtnur einen Anschlag gegen den Sitz des Parlaments , sonderneinen Angriff gegen den Parlamentarismns überhaupt . Tiedeutschen Gewerkschaften und ihre Mitglieder gehören zu dentreuesten Hütern der Demokratie und der parlamentarischenOrdnung . Sie verwerfen Terrorakte jeglicher Art auf daS
entschiedenste unk lle sind auch in dieser Austastung der Ge¬
folgschaft der Arbeiter und Arbeiterinnen gewiß. Tie Ver «
bandsvertrcter sind sich bewußt , daß die gegenwärtige voli-
tifche Situation an die Schulung und erprobte Disziplinder Arbeiterschaft unerhörte Anforderungen stellt . Tie deut¬
schen Arbeiter werden aber ebenso , wie es die Pflicht der
Verbaiidslettuiig ist. auch unter den heutigen schweren Ver¬hältnissen kühles Blut bewahren und sich nicht von ihrem
rechtmäßigen Kampf abdrängen lassen.

..j

Unterirdisches Geheimlager im Berliner Karl Liebknecht- Haus entdeckt.
. „ . „ , . . ^ _ Schutzpolizisten bei der Durchsuchung der ungeheure« Men -Der Eingang zu den katakomvenariigen Kellerraume«. gen verbotener Schriften , die in den Kellerlagern aufg«.

sunöen wurden.

Scharfe Aktion gegen die Kommunisten
verli », 1 . Marz . Aus zahlreichen Gebieten des Reicheskommen Meldungen über polizeiliche Maßnahmeu gegen dieKommunisten.
Wie aus Weimar gemeldet wird , unternahm die PolizeiMN Dienstag eine große Aktion gegen die KPD .. in derenVerlauf zahlreiche kommunistische Führer verhaftet wurdenIn Apolda hob die Polizei eine kommunistische Druckereiaus und beschlagnahmte eineinhalb Zentner verbotenerDruckschriften . Fn Saatfeld wurden die Stadtralsmit -glteder in Haft aenommen. Tie Schutzpolizei wurde durchSA -Leute und Stahlhelmer verstärkt, die als Hilfspolizistenin Dienst gestellt wurden . In Altona wurde nach einerMeldung des „Hamburger Echo" dos sozialdemokratischeParteibüro durchsticht und zahlreiche Wahlplakate und Bro¬schüren beschlagnahmt . Auch im Parteibüro der SPD . inWandSbeck fei eine Durchiuchuna vorgenvmmen worden.In Kiel wurden gleichfalls verschiedentlich Haussuchungenvorgenvmmen. Weitgeheude polizeiliche Sicherheitsmaßnah¬men ssnd getrosten worden, um die Ruhe und Ordnung auf¬recht zu erhalten . Ein kür Dienstag von der KPT . aevlanterUmzug wurde verboten. Auch in R o r d westdeutsch¬

lavd „«ssm . die Polizei . wie au» Bremen aemeldet wird ,eine Reihe von Haussuchungen vor . U. a . wurde das Ber »
lagsgebände der . Bölksitimmc" in We > er münde durch¬
sucht . Fn Nordenham ist die Polizei durch hundertSchutzpolizisten ans Oldenburg verstärkt worden. Fn Wil¬helmshaven wurden >20 Hittsbeamte eingestellt . Fn derStadt und im aanzen Reaicrungsbezlrk Hannover wurdeim Laufe des Dienstags bei den kommu » istisch>'N Organi¬sationen und den Funktionären der KPD . Durchsuchungenund mehrkach Beschlagnahmungen vvrgenommen. Fn Güt¬tingen wnrde die Polizei in der Nacht alarmiert und mitKarabinern ausgerüstet . Es wurde ein verstärkter Patrouil -
lendienst eingerichtet. Fn acht Fällen wurden bei Kommuni.
sten Hansstichungen nach Druckichriiten vorgenvmmen . dieergebiilslos blieben In Uelzen konnten bei Funktionä¬ren der KPD . Druckschriften Flugblätier »iw . beschlagnahmtwerden. F » Biele seid ssnd bei einer Tuichsnchuna derRäume der sozialdemokratischen „Volksmacht " Druckichriiten
beschlagnahmt worden Fn Frankkurt - M nahm die Po¬lizei ebenfalls Haiisstichunacn bei Kommunisten vor . Soweitbekannt, ssnd Verhaltungen nicht erfolgt. Fm Gebäude der
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wzialdemokratischen „Volkskimme" wurde eine Reih« vonDruckichriiten beichlagnahmt . Fn den Zeitungskiosken ver.kielen sozialdemokratische Blätter gleichfalls der Beschlag,»ahme. Aus Dresden werden gleichfalls Haussuchungenbei Kommunisten aemeldet. U . a . wurden die Arbeitsränmeder kommunistischen ..Arbeiterkimme" einaebend durchsucht.In Stuttgart hat gestern nachmittag eine polizeilicheDurchsuchung des württembergischen Lanbtagsgebäuöes statt-gefuwben Durchsucht wurden die allgemeinen Ränmlichkeö -ten , sowie das Fraktionszimmer der kommunistischen Par .tei. Die anwesenden komunistischen Abgeordneten wurde«währen- der Durchsuchung in Schutzhaft genommen, dannaber wieder entlassen . Gleichzeitig wurde auch das kommu¬nistische Parteibüro durchsucht, wobei eine große Menge tzer-sandsertig verfaßter Druckschriften gefunden wurde . Der grö¬ßere Teil davon hatte zu beanstandenden Inhalt und wurdebeschlagnahmt . Die Durchsuchungen haben nähere Anhalts¬punkte dafür , daß Gewalttütigketten auch in Württemberg z«erwarten sind, nicht ergeben.

Oldeuburg , i . März . Wie mitgeteilt wird , hat die olde«,burgiiche Landesregierung einen Teil der Maßnahmen , diein Preußen gegen die KPD nnd Mf SPD einaeleiier bezw.angekündigt worden sind, übernommen. So sind alle perio»diichen Dnickichlisten sowie alle Driickmarerialien der KPD.und der SPD . beschlagnahmt worden. Ob auch Oldenburgein Verbot der kommunistische» nnd sozialdemokratische «Presse entsprechend dem preußische« Zkliiinasverbi' t durch,führen wird , steht zur Stunde noch nicht fest. DaS Olde«,burgische Slaaisministerium trat in den Mittagsstunden z«weiteren Beschlüssen zusammen.
St fepollzet tn Melkkenbmg'Gchwkrtn

Schwerin lMeckienburg) . t . März . DaS Mecklenburg,schwertnische StaatSminifterium beschloß tn einer längere«Kabinettssitzung wegen drohender kommunistischer Ilnrube «größeren Umfangs und mit Rücksicht auf die ausgedehnt«Lage des Landes die vorübergehende Einsetzung von HilfS .Polizei , bestehend au» den nationalen Verbänden § A SSund Stahlheim . Weiter werden «chärkste Maßnahmen ae»gen di « Kommunistische Partei sowie geaen alle sonstigenUnruhestifter geplant. Grundsätzlich sollen am SamStagvor der Wahl alle politischen Parteien mit Ausnahme derKundgebungen für die nationale Erhebung verboten wer¬den.
Sie küchfiWe Vollöl tn Alarm

DreVde « . 1. März . Für die gesamte staatliche Polizei i«Sachsen ist der Alarmzustanb angeoidnet worden. Fm Land,tagsgebände ist die Zugangs - und Fübrnngskontrolle ver¬schärft worden. Das HauS wird um lg Uhr geschlossen . Fürdie städtischen Werke und Betriebe und alle lebenswichtige»Einrichtungen der Stadt Dresden wurde auf Grund einerAnordnung des Oberbürgermeisters verstärkter Schutz ei»,
gerichtet .

64We» kommnnMches propasanbamaiertal
nach Oesterreich verschoben

Auch l« Oesterreich scharf« Maßnahme gegen Sommnuiste»
Wie«, 1. März . ES machen sich ve schiebene Anzeichen be¬merkbar . daß die Kommunisten aus dem Reich« *ßr Mas >" 'iak

nach Oesterreich zu retten bestrebt sind. So ist t» Wie»am Dienstag unter dem Namen der Lrrma Schenker & Eo.von Berlin nach Wien ein Waggon mit der Deklaration
„Kinderbücher", der 64 Kisten Bücher enthielt , «»gekommen .Da die Firma in Wien ein sogenanntes Zollfreilager be¬
sitzt. werden die Waren - die für dieses Zollfreilager bestimmt
sind, an der Grenze nicht besonders unt - rfücht . weis ste erstbeim Ausgang ans dem Zollfreikager verzollt werden müs¬
sen. Die zuständige" Behörden haben ieboch erfahren , daßdie Kisten alles andere als „Kinderbücher" enthielten . Eine
Untersuchung hat ergeben, daß in den 64 Kisten 6700 Ag.kommunistisches Agitationsmaterial enthalten ist . das be¬
hördlich sichergestellt wurde. Die Grenze würde unter schärssteKontrolle gestellt .

Auch in Wien ist der Sicherheitsdienst für die öffentliche«Gebäude verstärkt worbe«.

Wemdona Wer—Held?
verli « . 1. März . Wie die „DAZ * meldet, ist der bayerischeMinisterpräsident Held gestern Nacht nach Berlin gefahren»um heute eine Unterredung mit Hitler , die er nachgemcht bat.zu haben . Wie verlautet , ioll eS sich hauptsächlich um die An¬wendung der neuen Notverorbnunq handeln . Eine beruhi¬gende Versicherung LeS Reichspräsidenten soll bereits vor-liegen.

Bieöen sieht den Tod
Ein Theaterroman von HannSheinz Wolfram

*. " ' . - . = =
Mit der Sicherheit eines Mannes van Welt betrat

Professor Marlow den Saal . Mit großen , eleganten
Schritten ging er selbstbewußt bis auf den Zeugenstand ,
wo er sich leicht verbeugte. Sein Aussehen war ziemlich
unverändert . Er erschien genau so. wie zu der Zeit , zu
der er seinen Urlaub angetreten hatte . Diese leichte
Blässe. die etwas romantisch verträumten Augen , die aber
in der letzten Zeit schon durch die Ansätze zu leicht hervor¬
dringenden Tränensäckchen getrübt wurden , hatten dem
feingegliederten Charakterkopf des Künstlers schon lange
vor Antritt seines Urlaubes sein übermarkantes Relief
gegeben.

Auf den Zuhörerbänken reckte man die Hälse. Ter in
der Stadt immer schon als interessant angesehene Künst¬
ler bekam durch diesen Prozeß , der in seiner Aussage seine
höchste Spannung erreichte, ein iür _bie Damenwelt noch
ausgeprägteres romantisches Interesse .

Eeheimrat Dr . Hüßgen warf einen flüchtigen Blick
über die sicher und gewandt auf ihn zuschreitende Gestalt .
Dieser Mann sah eigentlich nicht wie ein Mörder aus .
Zornig — ja . zornig konnte er vielleicht sein . Die mar¬
kante spalte zwischen den Augenbrauen ließ darauf schlie¬
ßen . aber ein Mörder ? Nein . . . Frankl war wieder
auf falscher Spur . . . Und doch . . . ? !

Die Feststellung der Personalien leitete das Verhör
ein.

Dann ergriff der Präsident das Wort .
„Herr Professor , wir haben Sie hierher bitten lassen,

weil wir von Ihnen einige Fragen betreffs des Falles
Novotnv beantwortet haben wollen und bitten Sie . nun
die Güte zu haben , uns für einige Zeit Gehör zu schenken
und Antwort zu stehen.

"

Frankls Angriffslust schien sich durch das sichere Auf¬
treten Marlows etwas gedämpft zu haben . Er hatte sich
gleichsam in sich selbst zurückgezogenund überließ nun das
Verhör fürs erste dem Geheimrat alleine .

Beobachtend saß er da . das Kinn nachdenklich auf die
zur Faust geballte Rechte stützend. Er wartete ab.

Indessen beantwortete Marlow Dr . Hüßgens Anrede
mit einer Sicherheit , die im Publikum sofort Stlnimung
für ihn erweckte.

„Bitte , fragen Sie nur . Herr Gerichtspräsident , ich
werde schon antworten . Ich habe nichts zu verheimlichen,
oder besser gesagt , ich will nichts verheimlichen. Ich
werde Ihnen auf Ihre Fragen in klarster Art und Weise
Rede stehen ."

Es liegt fast eine Drohung in seinen Worten , so lie¬
benswürdig und verbindlich sie auch ausgesprochen sind,
dachte Frankl und schaute Marlow durchdringend an .

„Wie d,e Dinge setzt stehen . Herr Professor , so haben
wir in Erfahrung gebracht, daß außer Herrn Kommerzien¬
rat Hollmann nur . . . Sie von der Verabredung Herrn
Hollinanns mit dem Ermordeten , sich am 13. Februar
morgens zu einem Besuch des Herrn Intendanten zu
treffen . Kenntnis hellen . Stimmt das . daß Sie über
diesen Besuch unterrichtet waren ? "

„Ich stelle das in keiner Beziehung in Abrede."
„ Es besteht soinil die Möglichkeit, daß Sie . Herr Pro¬

fessor . am Morgen des 13. Februar mit dem Ermordeten
im Theater zusanimcn traten ."

„Diese Möglichkeit hätte bestanden , wenn ich nicht be¬
reits am 12 . Februar nach Naubeim abgereist wäre .

"
„Herr Professor , wir baden Ihre Haushälterin bereits

als ZeugirHoernommen . und sie hat diese Behauptung be¬
stätigt . Trotzdem aber liegen wir berechtigte Zweifel, baß
Sie am 12 . Februar die Stadt e n d a ü I t l g verließen ."

„Wie können Sie das . Herr Präsident , da ich vor den
Augen meiner Haushälterin . Frau Baumann , den Zug
nach Nauheim bestiegen habe , und sie mich auch abfahren
iad ?"

Frankl beugte sich vor .
„Sie sind dann nicht mehr umgekehrt , vielleicht an dex

nächsten Station ausgestiegen , um heimlich hierher zurück¬
zukehren, sondern sind gleich nach Nauheim durchge¬
fahren ? "

„Erlauben Sie . Herr Staatsanwalt , wie kommen Sie
zu dieser Frage ?"

Frankl machte ein Gesicht , als wolle er sagen, das geht
Sie gar nichts an . „Ich muß Sie bitten . Herr Professor ,
meine Fragen ohne Rückhalt zu beantworten . Zum
Fragenstellen sind wir da . nicht die Zeugen . Also , bitte !"

„Na schön. Ich bin von hier direkt nach Frankfurt ge¬
fahren . Tort habe ich bei einem Bekannten übernachtet ,
um am nächsten Tage nach Nauheim weiterzufahren , da
die Anschlüsse recht ungünstig sind."

„So . so. wir haben nämlich gewußt , daß Sie nicht am
12. in Nauheim eingetrotsen sind. Ein Briet des leitenden
Arztes Ihres Sanatoriums hat uns diesen Aufschluß ge¬
geben. Ich sage Ihnen das nur , damit Sie nicht etwa
meinen , wir waren nicht genau im Bilde ."

„Na . erlauben Sie mal . Herr Präsident ", wandte sich
Marlow an den Geheimrat . „Daß sieht sa wahrlich mehr
nach einem Angeklagtenverhör , als nach Zeugenschaft
aus ? "

„Sie müssen schon entschuldigen, aber die Schritte , die
wir zur Kontrolle der Zeugenaussagen unternehmen , sind
unsere Sache. Und es soll und darr in einem solch schwer¬
wiegenden Falle kein Schritt unversucht bleiben , um der
Wahrheit nahe zu kommen. Ich frage Sie also weiter.
Darf ich Sie um die Adresse des Frankfurter Bekannten
bitten , bei dem Sie die Nacht vom 12 . auf den 13 . Februar
verbrachten ? "

„ Das dürfen Sie . aber ich werde nicht antworten . Herr
Präsident , denn ich als Zeuge habe es n,cht nötig . Ihnen
mein Alibi nachzuweisen! "

„Auch gut . Dann bitte ich darum , mir zu sagen,
warum Sie diesen Urlaub antraten ?"

(Fortsetzung folgt.)



Seit, » Mittelva- ksHer Korker

Das badische Kabinett
und die letzten Ereignisse im Reich

Ruhe und Ordnung k» Baden gewLhrleistei .
Karlsruhe . 1. MSrz. Wie der Badische LandeSpresse-

dienft erfährt, hielten gestern vormittag die Mitglieder der
dadlschen Regierung eine Sitzung ad . Sie befaßten sich nach
Erledigung der lause «- «« Geschäfte auch mit den politischen
Ereignissen im Reich, besonders mit den letzte « Vorgängen
in Berlin . Beschlüsse wurde« keine gefaßt. Die badische
Regierung hat alle konkreten Maßnahmen getroffen , die bet
einem eventuelle « Auftreten eines kommunistischeu Terrors
iu beschleunigtem Tempo inkrast treten werde«. Auch steh»
der Regierung die badische Polizei in ihrer straffe« Dis¬
ziplin zur Verfügung, sodaß die Anfrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung in Baden gewährleistet erscheint.

pMeltcheMaßnahmen zu derReichstagswah«
Wie auch bei krüheren RetchStagSwahlen wird auch kür

die bevorstehende Wahl am kommenden Sonntag verboten:
Plakate politischen Anhalts sowie Werbeaufschristen und
Schriftbänder an auf oder über öffentlichen Wegen Straßen
oder Plätzen an anderen als an den von der Ortspolizeibe-
hörde zugelgssenen Stellen anzubringen sowie Wahlparolen,
Partennnibole Klebezettel oder Klebemarken auf öffent¬
lichen Wegen . Straßen oder Plätzen oder an Gegenständen
anzubringen . die sich an oder auk öffentlichen Wegen . Stra¬
ßen oder Plätzen befinden. An der unmittelbaren ttmae-
bung der AbstimmnngSiäume dürfen dagegen Plakate auf
Gestellen oder in sonstiger bisher üblicher Weise angebracht
oder umbergeiragen werden.

Tie Bekanntgabe von Wahlergebnissen dnrch Bildwerfer
Lautsprecher oder ähnliche Vorrichtungen an oder auf öffent¬
lichen Wegen . Straßen oder Plätzen iß nur nach näherer An¬
ordnung der Ortspolizeibehörde zulässig .

V :er Anfragen der Zenlrmnsparlel
Die Zentrnmspartei hat im Landtag vier Anfragen ein¬

gereicht . An der ersten Anfrage wird von der Regierung

Aus Vadea und Aachbarstaaten
Mannheim l . März . (Gefährliches Spiel . « Am Sonn¬

tag nachmittag hat eine größere Anzahl Schulbuben aus der
Schweyinger- und Ostirad « als Andlauer maskiert ans dem
Philoiophenplatz in der Oststadt einen gegenseitigen Kampi
veranstaltet wöbe : mit Kinberpiftolen aekchossen wurde. —
Einer der Knaben batte aber eine Flobrrtristole mir scharfer
Munition Und hat anS Sieker au' einen 18 *4 Aahre alten
Realschüler einen Schuß abgegeben , der den Magen durch¬
bohrte. Ter Getroffene wurde lebensgefährlich verletzt ins
Krankenhaus etngeltefert, wo er fosort operiert werden
müßte.

Heidelberg, 1 , März . (Um die Zahnklinik .f Nach Sei«
tungSmelöungen toll die Heidelberger Universstätszahnkltnik
nach Freiburg verlegt und mit der dortigen Universiiätszahn -
klinik vereinigt werden. Auch spricht man davon, daß die
UnlversitSt Heidelberg zum Ersatz ein Pharmazeutisches In¬
stitut erhalten soll . Tie Landtagsfraktion der Deutschen
Staaisparrei hat nun dar Ersuchen an die Regierung gerich¬
tet , sie möge der Lesfentlichkeir Mitteilen , was Wahres an
den Meldungen sei . - «Ter Fall Gumbel abgeschlossen. « Wie
das Rektorat der Univetütät mitteilt , hat daS Staatsmini -
sterinm den Einspruch des Professors Tr . Gumbel gegen die
Entziehung der Lehrberechtigung als unbegründet zurück¬
gewiesen .

Schwetzingen . 1 . März . iGeisteSgestörte Frau aufgegrif-
feni . Die Polizei nahm hier eine geistesgestörte Frau in
Schutzhaft , die planlos umhdrirrte . Es handelt ssch um eine
5g Aahre alte Ehefrau eines Mannheimer Güterinspektors .
Die Angehörige» ssnd bereits verständigt.

KarlSdorf . bei Bruchsal. 1 . März . lErtrunken .i Montag
abend stürzte der 48 Jahre alte Peter Riffel , als er von einer
Versammlung heimkehren wollte, in den Salbach und er¬
trank.

Freiburg , 1 . März . (Schwer verletzt.i Aus der SchauinS-
landstraße wurde am Montag abend ein Radfahrer in schwer¬
verletztem Zustande aufgefunden. Er wurde in die Klinik
eingeliefert.

Freiburg . 1 . MSrz . (Der Tod auf den Schienen « Auf dem
Bahnkörper der Höllentalbabn . in der Nähe des Wiehre¬
bahnhofs. wurde et» in den 30er Jahren stehender Mann tot
aufgefunden Die Persönlichkeit ist noch nicht sestaestellt. Ob
ei« Unfall ober Selbsttötung vorliegt , ist ebenfalls ungewiß.

SienSbach im Elztal . f . März . (Gefaßte Einbrecherbanbei
Tie Gendarmerie hat die zahlreichen , in der letzten Zeit im
ganzen Elztal und namentlich in der hiessaen Gegend ans¬
geführten Einbrüche aufgeklärt und die Einvrecherbande
din ^ kest aenwcht . Sieben Personen wurden verhaktet

Radolfzell, 1 . Mär, . fAbgelehnter Ehrenbürgerrechtsan -
traal . Den Antrag der Ortsgruppe Radolfzell der NSDAP
ank Berleibnng des Ehrenbnraerrechts an Reichskanzler Hit¬
ler und auf Benennung einer Straße nach ihm hat der Ge -
meinderat abgelehnt.

Wetterbericht
Anssschie» für Toiinerslag : Im ganzen freundliches und ziem¬

lich mildes , aber leicht unbeständiges Wetter.

S Schweinemarkt 1« Ettlingen am t März 1933 . Zn-
gefahren wurden 17 Ferkel und 66 Läufer . Verkauft : 39
Ferkel zum Preise von 21 RM . bis 30 RM . und 41 Läufer
zum Preise von 30 RM . bis 86 RM . , jeweils das Paar . —
Der nächste Schweinemarkt ist am 8. März 1933 . in Ver¬
bindung mit dem Rindvieh- und Pferdemarkt .

Vücherschau
„Münchner Illustrierte - : Die Marneschlacht —

«ach 19 Jahre «.
Die „Münchner Illustrierte - beginnt in ihrer neue»

Nummer (Nr . 9> mit der Veröffentlichung einer drama¬
tischen Dichtung des Rheinländers Paul Josef Cremers :
der „Marneschlacht -

, einer lebendigen und erschütternden
Darstellung der Tragödie von 1914 . In ihm ist die tragische
Wendung des Weltkrieges ergreifend gestaltet, die mit dem
Rückzugsbefehl der Obersten Heeresleitung begann und dem
Feind — das „Wunder an der Marne - — den schon er¬
fochtenen Sieq überließ. Allen Szenen dieser Dichtung
liegen geschichtliche , durch die deutscb -französiiche Kriegs-
«nd Memoirenliteratur beurkundete Tatsachen zugrunde —
so geben sie auf geradezu erschreckende Weise einen drama¬
tischen Anschauunasnnterricht von der folaenschwersten
Stunde des Weltkriegs und ihre» Hintergründe «.

Auskunft aewünicht. was sse zu tun gedenke , «m erstens die
Parteipolitik aus den Amstftubxn fernzuhalten zweitens die
Beamten vor dem nationalsozialistischen Terror zu schützen
drittens die badische Beamtenschaft von der zurzeit in Preu
ßen vor ssch liebenden Politisserung sernzuhalten und viertens
Beamte die wegen Anrübuna ihrer Dienstpflicht mit küni
tiger Absaetzung bedroht werben , in Schutz zu nehmen.

Die zweite Anfrage hak die Zeitunqsverbote zum Gegen
stand und die dritte wendet ssch gegen die Absicht der ESP
Tietz -AG in Freiburg . den Betrieb in dem geplanten Neu¬
bau in einem stark vergrößerten Umiana neu erökfnen zu
dürfen und den Warenverkauf mit einem Ausschank von
Getränken usw verbinden zu können In der vierten An -
sraae wird daraus htngewieien daß ohne eigenes Berichul-
den in Baden ländliche Kreditgenossenschaften Opfer der
Wirtschaftslage geworben ssnd . Den hastenden Mitgliedern
drohe die Vernicht»»« ihrer Existenz . D ' t Negterung wirb
gefragt , ob sse bereit sei . sofortige Schutzmaßnahmen, etwa
über die Reichsgenosienschastshilfe , zu treffen.

ZetlunMerbole
Der „Badische Beobachter- drei Tage verboten.

Karlsruhe . 1 . März . Der badische Innenminister hat be¬
kanntlich aus das Ersuche« des ReichSinnenmintstexS Dr
Frick auk ein achttägiges Verbot beS „Badischen BeobachterS "
dte Entscheidung des Reichsgerichts angerufen . Tie Entfchei -
dniig des Reichsgericht » lautet auf ein dreitägiges Verbot,
io daß der «Badische Beobachter" bis Freitag abend 7,15 Uhr
nicht erscheinen wird.

Durch das jetzt ausgesprochene Verbot beS „Badischen Be¬
obachters- wird , wie der Innenminister Tr . Umhauer in
der letzttägigen Pressekonferenz ausführte , auch ein Verbot
für etwa sechs weitere IentrumSblätter , die seinerzeit den
fraglichen Artikel beS „Badischen Beobachter- nachgedruckt
haben , akut. Eine Entscheidung hierüber ist aber noch nicht
getrofsen .

Aus Ettlingen-Stadt und Land
Aschermmvoch

Ei » Morgen , wie jeder andere — und doch ein besonderer
Morgen graut . Aus den geöffneten Fenstern der verlassenen
Tanzlokale und Gaststätten kommt der üble Geruch von
Wein. Rauch und zertanztem Boden . Noch liegen Konfetti
und Papierschlangen umher , die bunten Lampions und De¬
korationen u. all der Faschingstand lcheinen zu trauern . Von
manchem Zaun oder Leitungsdraht hängt noch ein farbiger
Papierstreifen herab - Eine große Stille umfängt die schla¬
fende Stadt . Es ist Aschermittwoch .

Und schon dringt ein Glockenton in den Morgen . Die
Kirche rnst ihre Gläubige « Ter Priester zeichnet auf die
Stirne der Menschen an diesem Morgen da» Aschenkreuz.
„Gedenke , o Menick . daß Tu Staub bist und wieder zum
Staube zurückkehren wirst- - ernst prägen ssch diese Worte
in die Seele und das Gemüt ein. Das Auge sieht die violette
Farbe der Buße , lein Blick verweilt an dem zu plötzlicher
Bedentnna ewporgewacksenen Kreuz . Nach all dem eitlen
Tand der Faschingszeit tritt auf einmal der Gedanke an
Buße , an Ernst und an Tod an uns heran . Und diele Welt
des Ernstes , der inneren Sammluna und der Bestnnung, der
Hinkehrung zn den letzten Dingen de » Lebens überhaupt :
daß sse allein unsere eigentliche Weit ist . das erkennen wir
nach der Vergänglichkeit der Faschingsfreuden plötzlich mit
besonderer Eindringlichkeit.

Der Fasching ist zu Ende , die Fostenzest und damit be¬
reits auch die österliche Zeit hat begonnen In weiter Ferne
liegt daS Osterfest und bei dem Gedanken an diekeS Fest
des Frühling ? und der Auserstehung kehren neue Hoffnung
und neuer Mnj in so viele leidgebeugte Herzen ein . Allzu
lange schon lastet bas Gran eines gewaltigen Aschermittwoch
ans unserem Volke . Möge dem Morgen dieses Aschermittwoch
ein strahlender, verheißungsvoller Ostermorge» folgen !

Ser März
Jetzt kommt schon der März . Wen» er ssch diesmal auch

mit Schnee und Frost einstellt, bald werden Sonne und
Wind mit dem Winter zu raufen beginnen und ihn zum
Lande hinausiagen . Freilich, der Winter wird ssch sträuben
und wehren Aber es nützt ihm nicht» . Ein anderer drängt
ssch in leine Rechte , einer , der iung ist und kräftig : der Lenz .

Der März ist der richtige Hofsnungsmonat . Statt Schnee¬
flocken soll der Märzenstaub in der Luft liegen, der Gras
und Staub bringt . Der herbe Geruch deS Vorfrühlings
steigt vom Boden auf. Die Felder dämmen unter Pflug und
Egge . Die Amiel jubelt auf den Bäumen und die Lerche
zwitschert in den Lüften. Im Tal zerschmilzt der letzte
schmutziggraue , krustige Schnee und gleich daneben stehen in
Büscheln beisammen, weiß und gelb, kte ersten Blumen . Am¬
mer länger werden die Tage und immer stärker scheint die
Sonne . Die Kreiseln tanzen auk der Straße . Der Lenz steigt
ins Land und am 21. Märzentag hält er amtlich seinen Ein¬
zug . Mir ihm kommt neues Werden, neues Leben .

Der Monatserste bringt diesmal den Aschermittwoch.
Dieser Tag leitete die vierzigtägige Fastenzeit ein. die hin-
überführl zum österlichen Auferstehungsfest. Auf die Tage
des Lärms folgt wieder die Stille , auf die Ausgelassenheit
wieder die Einkehr und prüfende Selbstbetrachtungen.

0
= Das Fest der silbernen Hochzeit begehen heute in aller

Stille die Eheleute Wilh. Köhler hier , Karl -Friedrtch-
Straße 11. Herr Köhler, als tüchtiger Handwerker bekannt ,
hat durch seine langjährige Fremde Lebenserfahrung und
Lebensbejahung für selbständiges Handwerk mitgebracht .
Der zeitgemäße, wirtschaftliche Niedergang ging auch an
dem jungen Handwerker nicht ohne Auswirkung vorbei,
jedoch verhinderten seine rasche Auffassungsgabe und vor
allem sein Weitblick ein handwerkliches Siechtum, bis wieder
dem Tüchtigen freie Bahn sich öffnet. Seine Frau , eine
urwüchsige Kölner Bürgerstochter , mit unverwüstlichem
Humor ausgestattet , war ihm stets eine treue Lebens¬
gefährtin , stets bemüht. Freud und Leib zu teilen . So
hat sie es auch verstanden, allen Widerwärtigkeiten den ab¬
weichenden Weg zu zeigen, evtl , bösen und schadenfrohen
Zungenschlag in Narrenbrunneis zu konservieren, um dann
zu gegebener Zeit diesen in Form von Eiswasser im Ett -
linger Dohl verschwinden zu lasse» . Dem Jubelpaare unsere

= Nu« ist die Fastnacht wieder vorüber . Auf das Leben
und Treiben der Kinder auf den Straßen am Sonntag und
Montag hat sich gestern er« noch lebhafteres selbst der älte- ,
reu Semester gesell! Einige Mnsikgruppen. teilweise in ori¬
ginellen Aufzügen, durchzogen bis zum Abend die Stadt .

_ _ Mittwoch . den 1 . Marz 1933.
Auch Frank a. Markt leistete wieder einen originellen Spaß

spendete der Ettlinger Juxend , die hinter einer Windel¬
fahne Herzog eine Kinderchaise voll Nüsse . — In den aröbe-
ren Lokalen, in der Festhalle. Sonne und Im Erbprinzen
wnröe der Kehraus des Prinzen Karneval mit Tanz und
Lustigsein gefeiert. Der Besuch war überall ein guter. —
Der Fasten markt auf dem Marktplatz wies gegenüber
den früheren Jahren ein mageres Bild auf : einige Stände
mit Süßigkeiten und Fastnachtsscherzartikel, das war alles.
— Doch naht schon neue Abwechslung, denn am Sonntag ist
wieder einmal Wahltag , und die Werbetrommeln werden
^ etüßxt. Auf das Ergebnis kann man gespannt sein .
^ S D«r homöopathische Verein Ettlingen hielt am letzte»
Sonntag im Gasthaus zur Sonn seinen dritte» Vortrags
nachmittag, zu dem als Redner Herr Scheibe von der
Firma Dr . Willmar Schwabe-Leipzig erschienen war . Er
sprach über das Thema : „Der Knochenbau des menschlichen
Körpers ". Es erübrigt sich wohl , des näheren aus den In¬
halt des Vortrags einzugehen, da er ja eine bekannre Ma¬
terie des menschlichen Organismus behandelte Wir können
aber feststellen , daß der Vortragende den .knöchernen * Stoff
in flüssiger Rede und in teilweiser humoristischer Rede¬
wendung den aufmerksamen Zuhörern nahezubringen ver¬
stand und manch praktische Ratschläge über Körperbewegung

, und Körperpflege einzuflechten wußte. Seine Ausführun -
; gen wurden aufs beste unterstützt durch eine Reihe treff¬

licher , scharfer Lichtbilder, die sowohl den Knochenbau im
ganzen wie in seinen einzelnen Teilen recht anschaulich be¬
leuchteten . Herzliche Dankesworte des Vorsitzenden und
warmer Beifall der Zuhörer lohnten den aus früheren Vor¬
trägen bestens bekannten Redner .

SE Tunfilrnscha «. Wir weisen aus den heute letztmals statt-
findendxn billigen Werbeabend in den Union -Lichtspielen
hin. Der große Kriminaltonfilm „Der Hexer " ist äußerst

i spannend und kann nur empfohlen werden. Eintrittspreise
^ auf allen Plötzen 50 Pfg . , Erwerbslose gegen Ausweis
' 39 Pfennig . Beginn %9 Uhr . Unser nächstes Programm

„Mensch ohne Namen" mit Wörner Kraus . (Ein Fall Daub-
mann.1

Zsi der LMreckunaEtlh
für arbeitslose Äeuhausbesttzer notwendig ?
Man schreibt uns : Die Ausführungen in Nr . 47 des

„Mittelb . Kurier " vom 24 . ds. Mts ., wonach ein Neuhaus-
besttzer aus einer Murgtalgemeinüe ein« Bettelfahrt an den
Boöensee machte und das Ergebnis dieser Fahrt mit 309
RM . seiner Sparkasse einzahlte , um seinen Zinsendienst zu
ordnen , veranlaßt uns darauf hinzuweisen , daß solche Ver¬
hältnisse infolge der schwierigen Wirtschaftslage leider viel¬
fach bestehen. Sie sind dadurch zu erklären , daß die Neu¬
bauten , die seinerzeit zu hohen Erstellunakosten qebaut wer¬
den mußten , heute um wenigstens 49 Prozent entwerft
sind. Die Hypotheken müssen aber trotzdem in voller Höhe
verzinst und getilat werden. Das vom Neuhausbesitzer in¬
vestierte Eigenkapital ist iedoch letzt schon restlos verloren ,
weil es hypothekarisch nicht gesichert ist. Wenn ein solcher
Neuhausbesitzer bas Unglück hat . iahrelanq arbeitslos ge¬
worden zu sein , so bleibt ihm nichts anderes übrig , als bet¬
teln zu geben , um seinen Zins - und Tilgungsverpfliä 'tun-
gen nachzukommen . Besonders gilt es dann, wenn durch
Krankheit in der Familie oder andere schwere Schicksals¬
schläge dem arbeitslosen Neuhausbesttzer besondere Kosten
erwachsen sind.

Werben die Zins - und Tilgungsverpflichtungen nicht ge?
regelt , so muß Ser Neuhausbesitzer mit der Zwangsversteige¬
rung rechnen . Zahlreiche neue Häuser sind in den letzte»
Jahren schon der Zwangsversteigeruna anbei«, gefallen.
Es bleibt daher oftmals dem arbeitslosen Neubausbe^ tzer
nichts anderes übria . als sieb die zur Tilgnna seiner Ber-
pflichiungen erforderlichen Beträge durch Betteln zu be¬
schaffen, weil ihm sonst Obdachlosigkeit droht.

*

£ Gestorve« in Spessart ; Robert Weber , Altbürger -
metster. 89V- Jahre . Beerdigung Donnerstag . 2 . März , vor¬
mittags 9 Uhr.

ReiAstagSwiWewe»lliia
z. Ettlingen , 28. Februar . Die Kampffront Schwarz-weiß-

rot hatte am vergangenen Montag im oberen Sonncnsaale
eine öffentliche Kundgebung, die einen sehr guten Besuch auf-
züweisen hatte . Herr Blau eröffnete um 2-49 Uhr die Ver¬
sammlung mit Worten der Begrüßung und erteilte dem Red¬
ner des Abends, Herrn Major I s e n b u rg das Wort. —

, Dieser wies in kernigen Worten auf die Bedeutung der dies¬
maligen Wahl hin. die von uns nicht gewollt, aber dennoch
den guten Zweck erfüllt , endlich einmal klare Fronten zu
schaffen . Er rechnete scharf ab mit dem internationalen Mar¬
xismus . der im Bunde mit dem Zentrum 14 Jahre lang
Deutschland unheilvoll beeinflußt und regiert hat . bis wir
jetzt am Rande des Kommunismus stehen . Das Zentrum ,
welches vorgibt , eine christliche Partei zu sein , setzt alle Hebel
in Bewegung, um in verwerflichem Gaukelspiel die geschaf¬
fene nationale Front wieder auseinander zu bringen. Es
wird ihm aber diesmal nicht gelingen . Hätte Winthorst s. Zt.
— als er die Zentrumspartei gründete — gewußt, daß diese
später derart entartet und mit dem größtenteils antichristlich
eingestellten Marxismus durch dick und dünn geht , er hätte
wahrlich die Gründung unterlassen . Unser greiser Feld¬
marschall und Reichspräsident, der bis vor kurzem noch die
Hoffnung hegte , die Parteien , die heute die nationale Front
so schwer bekämpfen , würben sich eines Tages auf sich selbst
besinnen und zum nationalen Gedanken bekehren , hat sich —
abgesehen von teilweisem Lippenbekenntnis beim Zentrum —
schwer getäuscht und deshalb die nationale Regierung geschaf¬
fen . Wir danken ihm dafür und ganz besonders danken wir
auch dem Mann , der ihn hierbei tatkräftig unterstützte: durch
dessen mutiges Auftreten es überhaupt ermöglicht wurde.
Es ist dies unser glühender Patriot und Vizekanzler Papen.
Die nationale Front , so führte Isenburg ferner aus , wird
die Regierung nicht wieder aus der Hand geben , bis Deutsch¬
land gerettet ist. — Es wurde dann die Arbeitseinteilung der
neuen Reichsregterung erläutert , die in vier Hauptabschnitte
zerfällt , und zwar : 1. Kanzleramt , 2. Inneres , 3. Wirtschaft
und Ernährung bzw . Landwirtschaft und 4. Arbeit . Ganz be¬
sonders ist die Tätigkeit des Reichsministers Hilgenberg zu
erwähnen, der allein mehrere Ministerien verwaltet Hugen -
berg hat dies selbst so gewünscht , damit er insbesondere Wirt¬
schaft und Ernährung in einer Hand hat , um die zwischen die¬
sen beiden Ressorts immer wieder entstandenen Konflikte
von vornherein auszuschalten. Er schilderte ferner die außer¬
gewöhnliche Befähigung Hugenbergs auf diesen Gebieten,
welche sich dieser Mann auf früheren leitenden Posten er¬
worben hat, so daß wir es ihm getrost überlassen dürf»^ die
richtigen Maßnahmen zu treffen .

Am Schlüsse seiner Ausführungen mahnte der K»dner
bringend, alle feithtzrtigen Nichtwähler auf, »rütteln u«r sie
in die Front der nationalen Wähler einzureihen.

Reicher Beifall lohnte die in trefflicher, markiger Sprache
vorgetragencn Ausführungen des Redners .

Der Vorsitzende dankte in herzlichen Werten und im Na¬
men aller Anwesenden Herrn Major Jienburg für seinen
schönen Vortrag und richtete nochmals einen dringenden
Appell an die Zuhörer , für die Kampffront Schwarz-Wciß-
Rot zu werden, dann werde ein glänzender Sieg der natio-
.ialen Sache am 5. März sicher sein«
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Letzte Nachrichten
Der Kommissar - es Reiches für das preußische Ministe¬

rium -es Jnnnern . Reichsminister Göring . wird in aller¬
kürzester Frist - er Oeffentlichkeit die Dokumente vorlegen,die die Notwendigkeit aller getroffenen Maßnahmen be¬
legen. Es findet lediglich noch eine Sichtung des überaus
umfangreichen Materials statt sowie eine letzte Prüfung ton
C>ht6n <i darauf , daß durch die Veröffentlichung die Staats¬
sicherheit nicht noch mehr gefährdet werben darf.

Das Landgericht Liegnitz hat am Dienstag eine Ver¬
fügung gegen das "-Millionenplakat , das von der NSDAP
verbreitet wurde und lautete „2 Millionen gestohlen " und
sich gegen Minister Braun richtete , abgelehnt. Die Begrün¬
dung des Beschlusses ist noch nicht bekanntgegeben worden.

In der vergangenen Nacht wurde ein Polizeihauptwacht¬
meister in Hamburg in der Weltmannstrabe durch mehrere
Revolverschüffe schwer verletzt. Die Täter , angeblich Kom-
munisten. entkamen in der Dunkelheit.

Der bekannte englische Finanzmann und frühere Millio¬
när Martin Harmann wurde am Dienstag in der Londoner
City verhaftet. Er ist beschuldigt , Betrügereien im Zusam¬
menhang mit der „Chosen Corporation "

, die zmn großen
Teil in seinem Besitz ist, begangen zu habe ».

*

Vrlef tr SVD .'Vorsttzenden an v. papen
Berlin , 1. März . Ter Vorsitzende der S .P .D . Wels hat

an den Rcichskommiffar für Preußen , Vizekanzler v. Papen
«inen Brief gerichtet , in dem er aussührt . die Annahme, die
S .P .D . habe mit Leuten etwas zu tun . die das Reichstags¬
gebäude in Brand gesetzt haben, falsch sei. Die ganze Ver¬
gangenheit der S .P .D. biete keinerlei Anhalt für diese An¬
nahme. vielmehr beweise ihre ganze Geschickte , - atz sie
terroristische Akte ablehne und ihre Anhänger stets eine in
jeder Beziehung vorbildliche Disziplin an den Tag gelegt
hätten. . 1

Die kommunistische Presse , die bis heute in schärfstem
Angriff gegen die S .P .D. stehe , sei der beste Beweis dafür,
daß eine kommunistisch-sozialdemokratische Einheitsfront
nicht bestehe.

Das Verbot der sozialdemokratischen Zeitungen , der
Flugblätter und der Plakate stehe mit dem Recht in stärk¬
stem Widerspruch . Die S .P .D. erwarte daher, daß von
Papen in seiner Eigenschaft als Reichskommissar für das
Land Preußen dafür sorgen werde, daß dieses Verbot nicht
durchgeführt werde.

Salenkrernfahneauf dem KarlLleblnecht .Saus
Berlin , J . März . Der „Angriff" meldet: Heute nachmittag

gegen 18,80 Uhr wurde aus dem Karl Liebknecht-Haus die
Hakenkreuzsahne gehißt. Ein SA -Sturm war an der Front
des Karl Liebknecht-Hauses angetreten . Der Sturmführer
wies in einer kurzen Ansprache aus die Bedeutung dieieS
Tages hin und erklärte , daß mit der Hissung der Haken¬
kreuzfahne auf dem Karl Liebknecht- HauS die Arbeit Horst
WeüelS ihre Erkülluna gesunden habe .
Zwei Tote bei politische« Anseinan - erfetznnge « k« Worms

Worms . 1 . März . Hier ist es zu schweren politischen Zu¬
sammenstößen gekommen , bei denen ein junger National¬
sozialist durch einen Stich schwer verletzt wurde. Die Tür
des Volkshauses ist von einer großen Anzahl von Schüssen
durchlöchert und die Fenster aus den .Rahmen geschlagen.
Der Wirt des Volkshauses erhielt ein«» Stich ins Herz und
mar sofort tot. Ein Mädchen wurde durch eisten Beinschuß
schwer verletzt . In der Löwengaffe wurde bei einem poli¬
tischen Zusammenstoß ein Mann durch einen Bauchschuß
getötet. Im Bürgerkrankenhaus wurde ein Mann eingelie¬
fert . der einen Stich in den Hals erhalten hatte. Die Worm¬
ser Polizei war während der ganzen Nacht auf dem Markt¬
platz zusammengezogen.

Dar fer Ur . ffe m den Ereignissen in DkUlMand
Paris . 1. März . Die Ereignisse in Deutschland finden in

Paris große Beachtung. Während die Rechtspresse sich im
allgemeinen einer eigenen Stellungnahme enthält und sich
auf die ausführliche Wiedergabe der Tatsachen beschrankt,
ergeht sich die Linkspresse in unerhörten Ausfällen gegen
den Reichskanzler. Das nationalistische „Echo de - Parts "
erklärt , die Reichsregierung habe mit Recht die Behauptung
des verhafteten Brandstifters nicht geglaubt, daß er ohne
Mitwisser gehandelt habe und sei zu der Ueberzeugung ge¬
kommen . daß die Kommunisten mit die Verantwortung an
diesen Terrorakten trügen . Der nationale „Ordre" weist
den Gedanken zurück , daß es sich bei der Brandstiftung um
eine bestellte Angelegenheit handele.

„Adac" meldet aus Berlin , man erkläre in Kreisen der
Demokratie und der äußersten Linken ganz offen , daß der

Brand auf agents provocateurs zurückzuführen sei . Der
Berliner Vertreter des „Petit Parisien " ist der Ansicht, daß
der Reichstagsbrand nur als Vorwand gebient habe , um
die Opposition mundtot zu machen. Tie Kommunisten hät¬
ten seit 16 Jahren keine entscheidende Rolle gespielt und
nie eine Geiahr für den Staat dargestellt. Seit Hitler Papen
und Hugenberg am Ruder seien , sei ständig von der Kom¬
munistengefahr die Rede. Di« Linkspresse ergeht sich rn
Ausfällen gegen die Reichsregierung . Die radikale „Ere
nouvelle" die Herriot nahesteht . erklärt , der Führer werde
versuchen Deutschland weißzumachen , daß der Holländer den
Reichstag angezünbet habe . Der Führer kümmere sich io
wenig um die Meinung des demokratischen Deutschland ,
daß er nicht einmal sich die Mühe gebe , die Worte zu ver¬
schleiern.

Die englische Presse zu de« Ereignissen im Deutschland.
London , 1. März . Die Verhältnisse in Deutschland wer¬

den in den Londoner Blättern in langen Meldungen und
Leitartikeln eingehend behandelt. Zum Teil wird dabei
anerkannt , baß ein neuer Abschnitt begonnen habe : es kom¬
men aber auch Besorgnisse über die wettere Entwicklung
zum Ausdruck. Die „Times " befaßt sich mit der Lage in
Deutschland von dem Gesichtspunkt aus , daß bet der gegen¬
wärtigen Lage in Europa ein Zustand der Hochspannung
in Berlin eine Gefahr für den internationalen Frieden sei .
Sie stellt die Frare , wie die Vorbereitungen zur Brand¬
legung tm Reichstag der Aufmerksamkeit der Wächter und
Reichstaasbeamten entgehen konnten. Das Blatt geht bann
auf die Maßnahmen Görings ein, wobei es zuqibt. baß die
Kommunisten Gegenmaßnahmen herausgefordert hätten.
Das Vorgehen gegen die Sozialdemokraten wirb jedoch kri¬
tischer bewertet. Möglicherweise gehe Deutschland der Ab¬
schaffung des Parlamentarismus und einer Diktatur ent¬
gegen . Die Regierungsform sei natürlich eigene An¬
gelegenheit.

Panzerkreuzer „VeuWland"
In Vllhelmshafki, einaeiroffen

Wilhelmshaven . 1 . März . Das Panzerschiff „Deutsch¬
land" ist am Dienstag um 18 Uhr auf der Fahrt von Cux¬
haven nach Wilhelmshaven auf der Wilhelmshaven» Rede
eingetroffen und hat dort bis in die späteren Abendstunden
geankert, um dann um 22 Uhr die Einfahrt zu durchschleu-
fen. Trotz Ser politisch unruhigen Zeit , trotz Ser Kälte und
der späten Abendstunden hatten sich sehr viele Menschen am
Hafen eingefunden um Zeuge dieser ersten Einfahrt des
Panzerschiffes in Wilhelmshaven zu sein . U. a . waren auch
zwei Stürme der hiesigen SA mit Fahnen und Spielmanns¬
zügen erschienen , die , als bas Panzerschiff „Deutschland" um
22.80 Uhr dann in die Schleuse lief, das Schiss mit ,, ^ !eg -
Heil" auf die neue „Deutschland" begrüßten. Das Schiff
war hell erleuchtet und konnte so von allen Jadestäbtern gut
beobachtet werben. Die Absperrung an der Schleuse wurde
später aufgehoben, da sich da? Publikum immer näher an
das Schiff drängte. Tie Besatzung des Schiffes äußerte sich
sehr zufrieden über Abnahmefahrt , die bei starkem Seeqanq
bis hinter Helgoland geführt habe . Das Panzerschiff
„Deutschland " ist von der Schleuse aus zum Ausrüstungs¬
hafen gefahren, um von dort aus dann in bas Trockendock
der Marinewerft zu gehen , wo die Unterwasserteile bekannt¬
lich noch überholt werden sollen.

Wiederum Erdstoß fr Mrllembera
Stuttgart , 1. März . Heute früh wurde ln Stuttgart wie¬

derum ein stärkerer Erdstoß wahrgenommen. Er gilt als
Nachbeben des neulichen Erdbebens vom 21 Februar . Die
Registrierung begann in der Stuttgarter Erdbebenwarte
um 8 Uhr 18 Minuten 18 Sekunden . Die stärkste Boden¬
bewegung setzte 7 Sekunden später ein . Der Herd dieses
Bebens liegt wiederum unter der Südwestalb.

gen , um eine Einigung herzustellen. Beide Häuser sind in
der Frage der Gehaltskürzungen auf der Freigrenze von
12 000 Franken entgegengekommen, wobei noch für die Frgn
und jedes Kind weitere 3000 Franken zuqebilligt worben
find. Tie Finanzlage stellt in dieser endgültigen Fassung
ein finanzielles Ergebnis von 46 Millionen dar reicht also
nur zur Deckung des Fehlbetraaes aus .

Tie Regierung hat also einen Sieg zu verbuchen . Wie
verlautet , hat Leon Blum , der mit dem Zugeständnis feiner
Partei nicht einverstanden war . den Vorsitz der sozialistischen
Fraktion niebergelegt.
Wettere Ausdehnung der Vankenttife »n ASA

Nervyork . 1. März . Die amerikanischen Staaten New
Jersey . Westvtrgtnia und Kentuky haben ebenfalls Banken¬
notverordnungen erlassen .

Großfeuer m Gulach
Gestern abend brach in einem der ältesten Bauernhöfe

der Umgebung bet dem Großbauern Götz. ein Grotzfeuer
aus , das mit rasender Geschwindigkeit um sich griff. Der
Schaden wird aus 60 000 RM . geschätzt .

Flnanzvorlage unier Dach und rach
Vertrauensvotum für die Regiernng . — Leon Blum legt

de» Vorsitz nieder.
Paris » 1. März . Erst in den frühen Morgenstunden ist

es der Regierung und den Vertretern der Mehrheitsparteien
gelungen die Finanzvorlage unter Dach und Fach zu brin¬
gen , nachdem Ministerpräsident Dalabier sowohl in der
Kammer als auch im Senat die Vertrauensfrage über die
schon lange zwischen beiden Häusern hin und her ge -
qanqene Kompromißformel für die Beamtengehälter gestellt
hatte. Die Regierung erhielt in der Kammer 334 gegen
250 Stimmen im Senat 182 aeqen 39 Stimmen . Sowohl
in der Kammer wie auch im Senat bedurfte es fünf Lesun¬

mim Svonnachnchren
Erich Recknagel siegte auch bei dem internationalen Sprunglauf

auf der neuhergerichteten Schanze am Ruhstein ganz überlegen mit
Sprüngen von 42 und 41 m.

Die Schwarzwald-Skimeisterschafte » wurden jetzt nach einer
Verlegung endgültig abgesagt .

Die Wetterlage in den deutschen Gebirgen kann als unverändert
gut bezeichnet werden . Ueberall wird auch kalte Witterung gemeldet .

Der S .C. Rießerse« wurde in Davos von E .H .C. Davos mit
8 : 0 {3 : 0, 2 : 0 . 3 : 0) Toren geschlagen.

Großdeutsche Skimeisterschaften werden erstmals von de» Ski-
verbänden von Deutschland . Oesterreich und Deutsch-Böhmen durch¬
geführt werden .

26 Meldungen wurden zur Fußball-Weltmeisterschaft 1936 bis
zum offiziellen Meldeschluß abgegeben . Zuletzt haben noch Luxem¬
burg, Irland , Posen, Aegypten , Brasilien , Schweden und Chile
gemeldet .

Frl . Außem/Buessus unterlagen beim Tennis -Turnier in Beau-
lieu im Endspiel des gemischten Doppels gegen Frl . Ryan/Maier
5 / 7, 3 : 6.

Beim Newyorker Sechstagerennen führten nach 20 Stunde»
My. Namara/Horman für Hill/Binde. Die Deutschen Dül-
berg/Wissel lagen an letzter Stelle.

Liikane « gewann den 50-Kilometer-Dauerlaus von Finnland vor
Paanenen in 3 :32 :37 Stupden.

Die Massachusetts Rangers gewannen am Dienstag ein Eis¬
hockeyspiel gegen Stadion Budweis nur knapp 2 :1. — Polen
spielte in Troppau gegen den dortigen E-B . und wurde 8 : 1 ge¬
schlagen.

GeschWche,
Der Schallplatten-Bolksverband senkt abermals die Preise !
Eine neuerliche Preissenkung gibt der Schallplatten-BolkS»

verband, Clangor - Schallplatten G . m. b. H. (Berlin -Charlotten¬
burg 2, Berliner Straße 41—43) soeben bekannt . Seine Clangor»
Meister-Platte , die wir hier wiederholt besprochen haben , erreicht
nunmehr den erheblichen Preisvorsprung , der sich aus der direkten
Belieferung der in seinem Verband zusammengeschlossene» Schall-
plattenfreunde leicht erklären läßt . Ein 200 Platten umfassendes
Repertoire hat der Verband in nicht ganz 1 % Jahren aufgebaut.
Sieht man es durch , so findet man fast ausschließlich die Name«
von Orchestern , Dirigenten und Künstlern, deren unbestritten höch¬
ster Rang sie berufen erscheinen läßt , die großen Klassiker der
Musik zu interpretieren . Wir wollen von Einzelheiten aus diesem
Programm heute absehen, da wir lausend die Neuerscheinungen
desselben besprechen. Aber das Programm tut dar , daß hinter dem
Schallplatten-Bolksverband der Volksverband der Bücherfreunde
mit seinem geistige« Wirken steht, der seit 14 Jahren mit Erfolg
die Schätze der deutschen Literatur in vollkommenstem Buchgewand
in vielen Millionen von Exemplaren im deutschen Volke verbreitet.
Die Musik , die für viele Menschen eine noch größere und eindring¬
lichere Seelensprache spricht als das an präzisierte Begriffe ge¬
fesselte Wort, war das fast selbstverständliche Gebiet , durch
dessen Einbeziehung der Gedanke , die höchste Kunst dem Volke in
seiner bitteren Not mehr denn je nahezubringen» vollendet werden
konnte . Daß der Schallplatten-Bolksverband wirklich an das Volk
in seiner Gesamtheit und nicht an die immer dünner werdende
Schicht der Bemittelten denkt und für das erstere arbeitet, zeigt die
Preisbewegung seiner Schallplatte» in allen drei Gruppen, die
folgende Entwicklung genommen hat : Die 25-cm -Platte „ Tanz - und
Tonfilmschlager, Unterhaltungsmusik" jetzt für Mitglieder 95 Pf .,
bisher 1,40 RM ., vorher 1,70 RM . , vorher 2,30 RM . Die 28- cm -
Platte „ Meister der Musik " sklassische und moderne Musik aller
Gattungen) jetzt für Mitglieder 1,15 RM . , bisher 1,60 RM . , vorher
1,70 RM . , vorher 2,30 RM . Die 30-cm -Platte „ Meister der
Musik" sklassische und moderne Musik aller Gattungen) jetzt für
Mitglieder 1,65 RM -, bisher 2,40 RM . , vorher 2,50 RM . Um
sich

'
selbst über die Reichhaltigkeit des Programms des Schallplatte»-

Bolksverbandes zu unterichtcn, fordere man die kostenlose Ein¬
sendung des neuesten umfangreichen Plattenprogramms von der
Hauptgeschäftsstelle , Berlin -Charlottenburg 2 , Berliner Str . 41—43 .

Breiih«Is-
BttAkilittW

Die Gemeinde Oberweier , Amt Ettlin -
en, versteigert aus Ihrem Gemeindewald am
öanistag, den 4. März 1938

161 Ster schönes buchenes Scheit- »nd
Prügelholz . ^ r . r , t

is wird bemerkt, daß öaS Holz rn sehr guten
ibsuhrwegen sitzt sim Waldeingang ) , wozu
-teigernngsliebhaber eingeladen werden.

Am Montag , de« 6. März 1938 :
(meist Wagnereiche )

4 Stück Eichen 4 .- 6 Kl . v. 0,84 km abwärts
16 Stück Buchen 2.- 4 Kl. v. 1,32 fm ,
n Stück Forlen-Absch«. 1 .—5. Kl

von 1,52 km abwärts
5 Stück Erlen 4. Kl. von 0,59 km „
2 Stück Ahorn 4. Klasse von 0,35 km „
1 .Stück Esche 5. Klasse von 0,27 km „

24 Banstange« 1 . Klasse
94 Banftanae » 2. Kl . (darunter sind die mei¬

sten Stangen Lärchen )
48 Banstangeu 8. Klaffe
2 Banstange« 4. Klasse

22 Banstange« 5. Klasse
28 Hopfenstangen 1. Klasse,
15 Hopfenstange« 2. Klasse.

29 Hopfstange « 3. Klaffe
13 Höpsstange » 4. Klasse
50 Rebstecken.

Die Zusammenkunft ist jeweils vormrttagS
410 Uhr beim Rathaus . Auszüge werden auf
Serlangcn vom Gem.-Rechner Dörr ausgefer-
^

Oberweier , Amt Ettlingen , 28. Februar 1933.
Der Gemeinderat : Günter .

Lveck . Nntsckrelber.

Es muß jedermann interessieren
wer Wert darauf legt , seinen Haarbestand zu erhalten und den täglichen
Haarausfall durch Nachwuchs zu ergänzen , daß unser Herr Schneider
aus Stuttgart am nächsten Donnerstag den 2 . März , von 10- 12 ' /, und

Uhr Wieder in Karlsruhe zu sprechen ist , um allen , die irgend
welche Haarkrankheit beobachten (zu starker Haarausfall , Be ßen und
jucken der Koplhaut , kahle Stellen , frühzeitiges Ergrauen , auch wo zu
trockener oder zu fettiger Haarboden da ist ) u . auch dem gesunden Haai -
boden die richtig # Pflege durch Verwendung bekömmlicher Haarboden -
Nahrungs - u. Waschmittel zu verschaffen . Habsn Sis Vsrtrauan und lassen
Sie uns nach dem Haarboden sehen . Die mikroskopisch* Haaronttrsaekaog
kostet Mk . l .- , wir sprechen aus 36 )ähr . Tätigkeit und rotton noch Ihr* Hnaro .

Gg . Schneider & Sohn, I . Württ . fiaarbehandlungsinstitut
Ksrlsruhs , Ebertstr. 16. Ecke Karlstraße, Straßenbahnhaltestelle

Nähe beim Albtalbahnhof , Telefon 7804

m
Ettlingen (*. V.)

Fünftes Endspiel
in Ottenburg am Sonn¬
tag den 5. März 1933.
Abfahrt 12.30 Uhr Gast¬
haus zur „Post “ . Listen
zur Einzeichnung der als
Begleiter Mitfahrenden
liegen bis spätestens
Freitag abend 8 Uhr
im Gasthaus zur „Sonne “
und „Post * auf . Fahr¬
praia ca . RM. 2 .50

DRUCK¬
ARBEITEN
werden rasch und preiswert angefertigt

DRUCKEREI
RICH . BARTH , ETTLIHGEH

Tierschulzverein.
Heute abend 8 Uhr

Monats - Jechnikum EJU
ftatoeairanmde Hr KmMmlu *.
I— «kt

la Limburger K5se
Pfund SO Hl

la Schone,serfcSse
Pfd. 45 S

Romadur Stck . 20 f
BUcklinge Pfd. IS f
Bismarck - , Brat -
u Geleeheringe
Rollmops

Dose nur 55

Fritz Klee, Matktstr . 5

Hypotheken
u. Darlehen

an sichere Leute durch
Internationales Institut .
Gesuche an
,Credit International,
Straßburg , Bernerstr . 12

Auszeichnung treuer
Hausangestellten

In der diesjährigen Generalversammlung
sollen wieder treue Hausangestellte die 8. 5 und
mehr Jahre in ein und demselben Haufe in
Stellung waren , belobt und ausgezeichnet wer¬
den . Anmeldungen erbitten wir spätestens bis
12. März an Frau M . Gäßler . Wwe., Kro¬
nenstraße.

Frauenverein vom Roten Kren ?)
Ettlingen

ICUlllUt
VerMisiW Dtr Siellen - Meim

■nt bekannten Familienblatt

Daheim
Stellen-Ängebote jetzt nur 80 Pst
? tellen -Gesuch« jetzt nur 60 Ps

skr »te rr »»««ile (= 1 6tlb « 0

Dl« Anzeigen - Annahme für de.
Personal -Anzeiger des Daheim be¬
endet sich in unserer Geschäftsstell

Mitteibadischer Kurier
Fernspr . 78 Ktntagoo » ronenstr . 2k
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